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Ser MGtWhWiWzetz
Der komm. Journalist Walter Oehme ist heute vor Gericht

erschienen . Der frühere komm. Abgeordnete Dr . Neubauer wird
wieder durch zwei Schupobeamte hereingeführt.

Der Landesbetriebszellenleiter Stephan kroyer aus Linz a . D .
äußert sich über den Vorgang am 27. Februar : Am Nachmittag
kam ich in Begleitung von Karwahne und Frey in den Reichstag.
Etwa um 3 .3Ü begegneten uns hier im Vorraum zum Haushalts -
ausschuß -Sitzungsfaal zwei Männer , von denen Karwahne sagte :
,,Der eine ist Torgler". Ich fragte Karwahne , ob Torgler immer
so verstört aussehe . Karwahne antwortete mit Nein. Neben
Torgler ging ein Mann , der mir durch die Art seines wenig straf¬
fen Gehens ausfiel , auch noch wegen seiner Gesichtsbildung , be¬
sonders wegen seiner Backenknochen. Es war bestimmt Lubbe.
Ich kann ein Gesicht, das ich einmal gesehen habe, gut im Ge¬
dächtnis behalten. Beim zweiten Durchgehen durch den Vorraum
sahen wir Torgler mit einem andern Mann , der einen Mantel
trug und den Hut sehr stark ins Gesicht gezogen hatte, auf dem
Sofa in lebhafter Unterhaltung sitzen . Der Zeuge hat den Mann
nicht im Gesicht gesehen und kann sich daher nicht an ihn erin¬
nern . Er kann mit Bestimmtheit sagen , daß es nicht Dc. Neu¬bauer war , auch nicht Oehme, die ihm beide bereits gegenüber¬
gestellt worden sind.

Der Angeklagte Dimikroff richtet an den Zeugen eine Reihevon Fragen und schreit: Er glaube , daß der Zeuge Kroger zuseiner Annahme, Torgler habe bei dem Brand die Hand im
Spiel , erst durch das Lesen der Zeitungen am andern Morgen
gekommen sei . — Der Zeuge erklärt, daß er seine Aussagen beider Polizei bereits nach Mitternacht gemacht habe . Torgler un-Lubbe waren so nahe beieinander, daß man es als „Tuchfühlung"— bezeichnen konnte .

Dr. Sack: Sie sagten , Torgler hätte einen verstörten Eindruck
gemacht . Bezog sich darauf die Erklärung Karwahnes : „Die haben
jetzt Kummer?" — Zeuge : Ja . Er meinte , es wehe jetzt ein an¬derer Wind in Deutschland . Ich habe das so verstanden: Die
Kommunisten wissen jetzt, daß ihre Herrlichkeit zu Ende geht . —
Die Frage Dr. Sacks , ob Kroyer bei der Begegnung einen be¬
sonderen Argwohn gegen Torgler gehabt habe , verneint der
Zeuge .

Torgler erklärt, er sei niemals, auch nicht am 27. Februar ,mit einem Mann namens van der Lubbe oder mit Lubbe selbst
durch den Gang im Vorraum gegangen . Er habe auch niemals
Lubbe vor Dienstag, den 28. Februar , vormittags 11 Uhr , ge¬
sehen oder gesprochen . Ebensowenig habe er mit einem Mann
namens Popoff im Vorraum gesessen . Er habe Popoff erst im
Verlauf der Voruntersuchung kennen gelernt.

Rechtsanwalt Dr. Sack beantragt , zwei früher im Reichstag
tätige Fraktionsdiener vorzuladen, die in der Art des Gangs und
nach der Art der Haartracht eine gewisse Aehnlichkeit mit Lubbe
haben sollen.

Oberreichsanwalt Dr . Werner bittet, den Beweisantrag abzu¬lehnen . Der Senat wird in der Pause über den Antrag be¬
schließen.

Inzwischen hat Di Mi troff wieder eine Reihe von Fragen
gestellt und über die Täkigkeik der Nationalsozialisten in Oester-
reich sich ausgelassen . Nach wiederholter vergeblicher Ermahnungdes Vorsitzenden , bei der Sache zu bleiben , wird Dimitroff schließ¬lich das Wort entzogen .

Die Reichstagsangestellte, Frau Vaumgart , ist um 16 Uhrherum in den Vorraum gelangt und hat dort in einer Zelleein Gespräch geführt. Sie habe durch ein Zellenfenster gesehen,wie Torgler sich von einer Dame verabschiedete und sich aufdas Ledersofa setzte , wo er sich mit dem Abg . Dr . Neubauer
unterhalten habe . — Vorsitzender : Sie würden, wie sie es früherschon gesagt haben, Dr . Neubauer und Popoff nicht verwechseln ?— Zeuge : Nein. Meiner Erinnerung nach hatte Dr . Neubauereinen dunklen Hut auf und einen dunklen Mantel an.

Darauf tritt die Mittagspause ein .
Nach Wiederaufnahme der Sitzung verkündete der Vorsitzende

den Beschluß , daß die von Dr . Sack benannten beiden früheren
Fraktionsdiener als Zeugen vernommen werden.

Es wird dann der frühere komm. Reichstagsabgeordnete Dr.Neubauer vorgeführt und vernommen. Er soll nach Torglers Be¬
hauptung derjenige gewesen sein , der neben ihm auf dem Sofa im
Vorraum zum Haushaltsausschuß-Sitzungssaal saß , als die Zeugen
Karwahne , Frey und Kroyer vorübergingen, während nach den
Zeugenaussagen dieser Mann bekanntlich Popoff gewesen sein soll .Der Zeuge kann sich nicht mit Bestimmtheit daran erinnern , daß
er mit Torgler zusammen im Vorraum gesessen habe, als die drei
erwähnten Zeugen diesen Raum passierten . Er möchte sich davor
hüten, irgend etwas zu konstruieren , was er nicht mit Bestimmt¬
heit sagen könne . Auf Veranlassung Dr . Sacks äußert sich Neu¬
bauer dann eingehender über die Verhandlungen, die mit anderen
Parteien , insbesondere mit der SPD ., zwecks Bildung einer Ein¬
heitsfront geführt werden sollten .

Rechtsanwalt Dr . Seussert kommt dann noch einmal auf Torg¬lers Artikel im „Roten Wähler" zurück und stellt an den Zeugendie Frage , was er unter einer Massenaktion verstanden habe.Zeuge: Die Stillegung der Betriebe, auch der Verkehrsbetriebe,und die entsprechende Auswirkung aus das ganze öffentliche Lebenmit der Parole : Generalstreik. Jede individuelle Aktion gegenEinzelpersonen habe er für außerordentlich bedenklich für die Ar¬
beiterklasse gehalten. Oberreichsanwalt Werner : Ist dem Zeugenbekannt, daß die KPD . den Generalstreik als letzte Vorstufe zumBürgerkrieg ansah? Neubauer : Mir ist bekannt , daß der General¬streik in den Bürgerkrieg münden kann . Das ist aber nicht eineFrage der KPD ., sondern eine Frage der Gegenmaßnahmen derGegner, sej xs der Regierungen oder der Parteien, Es gibt Ge;

TKWssyiegel
Die Reichsregierung hat dem ständigen Internationalen Ge¬

richtshof im Haag im Zusammenhang mit dem Austritt Deutsch¬
lands aus dem Völkerbund mitgeteilt, daß sie nicht beabsichtige , die
von ihr bei dem Gerichtshof anhängig gemachten Klagesachen wei¬
ter zu verfolgen.

Vom Sreditausschuß der Deutschen Gesellschaft für öffentliche
Arbeiten wurden wiederum Darlehen im Betrag von 20 Mil¬
lionen Mark bewilligt.

Der Kyffhäuser-Bund stellt der Hitlerspende 20 000 Freiquar¬
tiere für SA , SS und SB -Männer zur Verfügung.

Der bisherige Intendant des Bayerischen Rundfunks, Richard
kolb , wurde beurlaubt . r

Der hauptverleidiger im Brünner Volkssporlprozetz Dr . Stark
wurde von der Prager Polizei verhaftet.

Das Schweizerische Milikärdepariemenk hak dem Bundesrat die
neue Heercsvorlage vorgelegk , in der 85 Millionen Franken gefor¬
dert werden.

Der ungarische Ministerpräsident Gömbös und Außenminister
kanjia trafen am Donnerstag in Sofia ein und wurden dort
außerordentlich herzlich empfangen.

Frankreich hak sich von dem aus der Londoner Wellwirtschasks -
konferenz abgeschlossenen Zollwaffenstiüskand zurückgezogen .

neralstreiks mit und ohne bewaffneten Aufstand. OberreichsanwalkWerner : Aber in der Lehre der KBD. ist es doch so, daß ein Ge¬
neralstreik hervorgerufen wird , weil er sich sehr leicht zum Bürger¬krieg ausreifen kann .

Auf eine Frage Dr. Sacks , ob Neubauer nickt hauptsächlichmit Florin über die Frage der Bildung der Einbeitsfront usw .
gesprochen .hätte, antwortet Neubauer ..zustimmend . Im übrigen er¬klärt Dr . Neubauer , daß für die Verabredung zu der Besprechungam 28. Februar eine feste Zusage Stampfers Vorgelegen hat.

Dimikroff , der diesem politischen Thema mit erhöhter Auf¬merksamkeit zugebört hat , stellt einiae Fragen . Hierauf leistet der
Zeuge Dr . Neubauer den weltlichen Cid .Die Reichstagsanqestellte, Frau Feldmann , hat kurz nach12.80 Uhr mittags Torgler im Vorrnum im Sessel sitzen gesehen,ihm zur Seite einen großen, bartlosen Herrn mit dunkelblondem
hochaekämmtem Haar . Ebenso hat der Hilfsangeffellte Woelky
zwischen 12.15 und 1 Uhr diese beiden bei einem flüchtigen Durch¬gang durch den Vorraum beobachtet .

Der Amtsgehilfe Johannes Denschel batte ebenfalls imVorraum zum Haushaltsausschuß-Sitzungssaal Torgler mit einem
fremden Mann sitzen gesehen. Es mar bestimmt kein Reichstags-abgeordneter. Cs war weder Dr . Neubauer noch der JournalistBöhme, die beide dem Zeugen gut bekannt sind . Cr neigeheute der Ansicht zu , daß es der Angeklagte Popoff gewesen
sei . Popoff behauptet, niemals im Reichstag gewesen zu sein und
auch keinen Reichstagsabgeordneten zu kennen . — Dimikroffspielt sich wieder als Anwalt Vovoffs auf . wird dabei wieder
einigermaßen ausfallend und zieht sich entsprechende Rügen zu .

Verlegte AriistW
Die angebliche Deutschlandfurcht

Als sich die Abrüstungskonferenz in Genf nach dein Aus¬tritt Deutschlands auf zehn Tage vertagte, geschah es in der
Hoffnung, daß diese Zeit genügen werde, um die Vorbedin¬
gungen für die Wiederaufnahme der Abrüstungsarbeitenohne Deutschland zu schaffen. Der Vorsitzende Hendersonhatte damals die kurze Vertagung mit der Notwendigkeitvon Rücksprachen mit den einzelnen Regierungen , zur Ein¬
holung neuer Weisungen begründet und hinzugefügt, er
hoffe , ein Abrüstungsabkommen beschleunigt fertigstellen zukönnen .

Jedermann wußte, daß es sich hier entweder um eine
Selbsttäuschung oder um eine Geste zur Verschleierung der
durch Deutschlands Austritt erzielten politischen Wirkung
handelte. Italien hat schon damals eine fristige Vertagungder Abrüstungskonferenz gewünscht, weil «s sich bei der
heutigen Lage höchstens noch von engeren Besprechungender Großmächte etwas verspricht . Und England selbst hat
sich schnell überzeugt, daß ein Wiederzusammentritt der
Konferenz vor den deutschen Wahlen völlig sinnlos würde
und daß auch sonst zum mindesten umfassende diplomatischeVorarbeiten notwendig sein würden , um einer sicheren Bla¬
mage der Konferenz vorzubeugen. Da aber die VereinigtenStaaten , Rußland und andere Mächte sich für eine mög¬
lichst frühzeitige Fortsetzung der Konferenzarbeiten einsetz¬ten , wurde nun in der Vorstandschaft der Konferenz der
4 . Dezember als Termin festgesetzt .

Diese neue Vertagung ist natürlich das Eingeständnisder großen Verlegenheit, in der sich die Drahtzieher der
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Abrüstungskonferenz befinden . Erstens weiß niemand so
recht, welchen Sinn ein internationales Abkommen haben
soll, an dem Deutschland nicht teilnimmt , und welche macht -
politische Lage man ihr eigentlich zugrunde legen soll . Zwei¬
tens — und das ist wohl noch wesentlicher — weiß man
gerade bei den hochgerüsteten Mächten genau , wie groß
die Gegensätze im eigene « Lager sind . Es war zwar ge¬
lungen , in einigen Fragen so etr ", wie eine Einheitsfront
gegen Deutschland zusammenzubrmgrn. Aber das einigende
Band war hier eben nur der Widerstand gegen jede deutsche
Rüstungsverstärkung und die allgemeine Abrüstungsver-
pflichtnng, während die Frage des Rüstungsausgleiches und
der Rüsiungshöhe zwischen diesen Mächten selbst kaum be¬
rührt wurde . Bleiben diese Mächte aber unter sich , und
wollen sie wirklich ein vollständiges Abrüstungsabkommen
feststellen , so kommen sie über die Austragung ihrer eigenen
Gegensätze gar nicht hinweg. Vor allem aber ist bei einigen
dieser Mächte im Hinblick auf die ostasiatische Kriegsmög¬
lichkeit heute schon ein regelrechtes Aufrüsien im Gang . Es
wäre also sehr schwierig , zu verheimlichen , daß es gar nicht
die als Vorwand benutzte Furcht vor Deutschland ist, die
diese Staaten an einer Verwirklichung des Abrüstungsver¬
sprechens hindert.

Deutschland kann in Ruhe abwarten , wie sich die Staa¬
ten , die uns die Gleichberechtigung und das Recht auf den
einfachsten Schutz der Grenzen und unserer friedlichen Ar¬
beit unter tausend Vorwänden immer wieder vorenthalten
wollten, nun mit ihren eigenen Schwierigkeiten und Ver-°°
legenheiten abfinden.

Die englische Regierung
mutz ihre Abrüstungspolitik „ erklären "
London, 27 . Okt. Nch dem Zusammentritt des Parla¬

ments am 7 . November wird die Regierilng eine Erklä¬
rung über die englische Abrüsiungspolikrk abaeben.

Die konservative „Morningpost" saat, die Erklärung sei
notwendig geworden, weil die Abrllstungspolitik der Re¬
gierung sowie die Bestätigung des englischen Locarnover¬
sprechens durch den Lordkanzler Baldwin in weiten Krei¬
sen des englischen Volks „mißverstanden" worden sei . —
Baldwin hat bekanntlich u. a. von einer möglichen Auf¬
rüstung Englands gesprochen .

Die „Times" sagt , die Wahlsiege der Arbeiterpartei in
letzter Zeit zum größten Teil darauf zurückzusühren , daß
diese Partei die Abrüstungspolitik der Regierung verdrehtund entstellt habe .

Iss SM staszWe Mi « !!
Paris , 26 . Okt . Nachdem Sarraut in Len spaten

Abendstunden dem Präsidenten der Republik . Lebrun ,
seine Bereitschaft , die Kabinettsbildung zu übernehmen, end¬
gültig mitgeteilt hatte, nahm er die Verhandlungen m :t
den für sein Kabinett in Frage kommenden Persönlich¬
keiten wieder auf . Um 1 Uhr nachts wurde nachstehende
Liste des neuen Kabinetts mitgeteilt: Ministerpräsident und
Kriegsmarineminister: Sarraut ; Justizminister und
Vizeministerpräsident: Dalimier ; Außenminister: Paul -
Boncour ; Finanzminister Georges Bonnet : Innen¬
minister : ChLutemps ; Haushaltsminister : Abel Gar¬
den ; Kriegsminister: Daladier ; Lustfahrtminister:
Pierre Cot ; Landwirtschaftsminister: Queuille ; Pen¬
sionsminister: Ducos ; Minister für öffentliche Arbeiten:
Paganon ; Unterrichtsminister: de Monzie ; Kolonial-
minister: Pie tri ; Arbeitsminister: Frot ; Handels¬
marineminister : Jakob Stern ; Gesundheitsminisler: L i s-
bonne ; Handelsminister: Laurent - Eunac : Mini¬
ster für Post und Telegraph : Listler .

Das Kabinett setzt sich ausschließlich aus Mitgliedern der
radikalsozialistischen Kammerfraktion, der demokratischen
Linken des Senats und benachbarten kleineren Gruppen zu¬
sammen. Die Neusozialisten und die mehr rechtsstehende
Gruppe Flandin sind nicht vertreten.

Preußisches

Berlin , 27 . Okt . Das preußische Staatsministerium hat
für ganz Preußen ein Landeserbhofgerichterrichtet , das als
einziges preußisches Rechtsmittelgerichtin Erbhofangelegen¬
heiten über die Beschwerden gegen die Entscheidungen der
rund 956 Preußischen Anerbengerichte zu entscheiden haben
wird . Das mit einem Präsidenten , der erforderlichen Zahl
von Senatspräsidenten und Erbhosgerichtsräten besetzte Ge¬
richt hat seinen Sitz in Telle , inmitten des niedersächsischcn
Vauerngebiets . Seine Sitzungen kann es auch außerhalb
Celle abhalten. Der Justizminister in Gemeinschaft mit dem
Finanzminister ist zum Abschluß von Vereinbarungen mit
andern Ländern befugt, durch die das preußische Landerbhos-
gericht auch zum Erdhofgericht eines anderen Landes oder
für Teile eines anderen Landes bestellt werden kann,



Nach dem Reichserbhofrecht werden an den Nachweis der
Deuischblütigkeit der Richter in den Anerbenbehörden
schärfere Anforderungen gestellt als im allgemeinen Be¬
amtenrecht. Ebenso wie der Erbhosbaner muß auch der
Richter im Anerbengericht Nachweisen können , daß unter
seinen Vorfahren bis zurück auf das Jahr 1800 nicht An¬
gehörige der jüdischen oder einer farbigen Rasse waren.

Eine Abänderung des Erbhofgesetzes bestimmt , daß ein
Erbhof je nach Größe und Lage auch in zwei oder mehr
Erbhöfe ausgeteilt werden kann , wenn jeder Teil das Foii -
kommen eines Besitzers als gesichen erscheinen läßt .

Die ersten zehn Namen des Wahlvorschlags
Berlin , 27 . Okt. Die ersten zehn Namen auf dem Wahl¬

vorschlag der NSDAP . , die gleichzeitig auf dem Stimm¬
schein abgedruckt werden, lauten : 1 . Reichskanzler Adolf
Hitler ; 2 . Stellvertreter des Führees Rudolf Heß ; 3 . Reichs¬
minister Dr . Wilhelm Flick ; 4. Reichsminister Hermann
Göring ; 5 . Reichsminister Dr . Joseph Göbbels ; 6 . Stabs¬
chef der SA . Ernst Röhm; 7 . Reichsminister Walther Darre ;
8 . Reichsminister Franz Seldke ; 9 . Vizekanzler Franz von
Papen ; 10. Reichsminister a . D . Dr . Alfred Hugenberg.

Der Linheitswahlvorschlaasoll im ganzen ungefähr 600
Namen enthalten. Es sind u . a . sämtliche bisherigen Reichs,
tagsabgeordnete der NSDAP , wieder ausgestellt worden.
Der Reichswahlvorschlag (die Liste für die Verrechnung der
Reststimmen ) , der bis zum Sonntag beim Reichswahlleiter
eingereicht werden muß , dürste voraussichtlich dem Ein¬
heitswahlvorschlag in den Wahlkreisen entsprechen .

Zur Kandidatur Hugenbergs
Berlin, 27- Okt. Zu der Kandidatur Dr . Hugenbergs wird, wie

der Lokalanzeiger meldet , aus der Umgebung Dr . Hugenbergs
mitgeteilt: Die Frage , ob Dr. Hugenberg auf einem der ersten 10
Plätze der nationalsozialistischen Einheitsliste kandidieren wolle ,
wurde unmittelbar nach Auflösung des Reichstags am Anfang '
der vorigen Woche im Auftrag des Reichskanzlers an Dr . Hugen¬
berg gerichtet . Sie wurde durch die Mitteilung ergänzt, daß an-
n>: .,̂ rnd 50 Persönlichkeiten auf der Liste erscheinen sollten , die
nicht innerhalb der nationalsozialistischen Organisation stehen und
die bei der nationalsozialistischen Fraktion Gäste sein würden. Es ?
wurde Dr . Hugenberg auf Anstage als selbstverständlich zuge¬
sichert, daß er — der Ausdruck wurde gleichnisweise von ihm
gebraucht — „ freier Bauer auf freier Scholle " bleibt . Die Un¬
terhaltungen knüpften an die außenpolitischen Vorgänge an . Dr.
Hugenberg begrüßte in Uebereinstimmung mit der Haltung, die er
stets eingenommen hat, mit besonderm Danke den Entschluß , eine
unballbar gewordene Lage mit dem Austritt aus dem Völker¬
bünde zu beenden . Aus dieser Entwicklung ergebe sich für ihn die
Anerkennung der Notwendigkeit einer außenpolitischen Einheits¬
front . Da in seiner an sich nicht beabsichtigten Kandidatur offen¬
bar eine Betätigung dieser Einheitsfront liegen soll , glaube er ,
diesen großen vaterländischen Gesichtspunkt voranstellen zu müssen.
Er erkläre sich deshalb zur Ilebernahme des Mandats bereit .

Vorübergehende Aufhebung der Aufnahmesperre
im Stahlhelm

Berlin, 27 . Okt . Zum Gedenken des 10 . Jahrestags der Er¬
hebung vom 9 . November 1933 hat der Stabschef vorübergehend
vom 1 . bis 5. November 1933 die Ausnahmesperre für Anwärter
in die SA unter besonderer Voraussetzung ausgehoben . Der
Führer und der Chef des Stabs sind sich nach Rücksprache mit
dem Stahlhelmbundesamt einig, daß sinngemäß für den Stahl - i
Helm vom 1 . bis 5 . November 1933 das gleiche gilt . Die Auf- !
nähme erfolgt vorerst als Anwärter und nur nach besonderer s
Prüfung unter streng geregelten Voraussetzungen . Da der Stahl - :
Helm nur Jahrgänge über 35 Jahre umfaßt, können auch nur !
Anwärter dieser älteren Jahrgänge Aufnahme finden . !

Auf ein 1 Jahr in Oesterreich verbotene
reichsdeutsche Zeitungen

Wien, 27 . Okt . Die erste Verbotsliste nach der bereits vor eini¬
gen Tagen gemeldeten Verordnung, die es ermöglicht , Zeitungen
und Schriften ohne vorhergehende Beschlagnahme bis aus die
Dauer eines Jahres zu verbieten, falls sie für eine in Oesterreich s
untersagte Partei werben, ist nunmehr erschienen. Auf Grund j
dieser Liste hat das Bundeskanzleramt verboten: Die Deutsche
Illustrierte Zeitung Berlin, Neue Illustrierte Zeitung Berlin , !
Illustrierter Beobachter München , Kölnische Illustrierte Zeitung, !
Stuttgarter Illustrierte , Münchener Illustrierte Presse , !

Berliner Illustrierte Zeitung, Simplizissimus München , der SA -
Mann München , Nationalzeitung Essen, Berliner Tageblatt und
Handelszeitung, 8 - Uhr -Abendblatt (Nationalzeitung) Berlin , Dres¬
dener Neueste Nachrichten , die 7 Tage Berlin , Abendblatt Mün¬
chen, Europäische Revue Berlin.

Französische Gelüste in Marokko
Paris , 27. Okt. Der Generalinspektor des französischen

Heers, General Weygand , ist am Donnerstag in Be¬
gleitung einiger hoher Offiziere des französischen General¬
stabs nach Marokko abgereist , um sich über die dortige mili¬
tärische Lage zu vergewissern . Das „ Echo de Paris "

, dessen
Beziehungen zum Großen Generalstab bekannt sind, erklärte
dazu, daß man sich in Marokko am Vorabend neuer mili¬
tärischer Handlungen befinde , denn Frankreich wolle seinen
Einfluß bis an die südöstlichste Grenze Marokkos ausdehnen.
Auch die Lage an der spanisch- marokkanischen Grenze werde '
Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit des Generals Wey¬
gand sein . — Diese kurzen Ausführungen beweisen zur
Genüge, daß der französische Krieg in Marokko noch nichtbeendet ist . Man hatte lediglich eine Ruhepause eintreten
lassen, um in nächster Zeit mit verstärkter Kraft die sogs¬nannte Befreiung Marokkos fortzusetzen.

Arabischer Generalstreik in Palästina
Verbitterung der Araber

London. 27 . Okt. Infolge der zunehmenden Erregung i
der Araber über die Steigerung der jüdischen Einwande - srung nach Palästina herrscht in Jaffa eine außerordentliche j
Spannung . Der arabische Vollzugsausschuß hat für den
Freitag einen Generalstreik in ganz Palästina ausrufen j
lassen. Gleichzeitig soll trotz des Verbots des Oberkommissars t
am Freitagmittag eine Massenkundgebung und ein Massen - !
gottesdienst in der großen Moschee von Jaffa abgehaltenwerden. Die arabischen Führer erklären, die Nation sei ent - !
schlossen , ihre Feindschaft gegen die wachsende jüdische Ein- -
Wanderung und den Landankauf durch Juden in eindeutiger
Weise zum Ausdruck zu bringen. Tausende von Arabern aus
allen Landesteilen strömten bereits am Donnerstag nachJaffa , um an dem Protest teilzunehmen . Die Regierung hat
zwei englische Kompagnien mit Maschinengewehren und
Panzerwagen nach Jaffa entsandt.

Das tschechische Ausnahmegesetz
Prag . 27 . Okt . Der Senat hat das Ausnahmegesetz , nach !

dem politische Parteien aufgelöst werden können ,
'

ange- znommen . Der deutsche Christlich-soziale Stollbera erklärte, !
die der Regierung erteilten Vollmachten gehen zwar zu weit,in dieser gefährlichen Zeit müssen jedoch der Regierung (
außerordentliche Maßnahmen zum Schutz des Staats zu¬gebilligt werden. Aehnliche Erklärungen gaben die Ver- !
treter des Bunds der Deutschen Landwirte und der Sozial- sdemokratie ab . — Das Gesetz ist hauptsächlich gegen den
deutschen Nationalsozialismus und den tschechischen Fafzis-mus Gerichtet.

Likwinow nach Amerika abgereist !
Moskau, 27. Okt. Der Volkskommissar für Auswärtiges , !

Litwinow . ist gestern in Begleitung des Außenhandels¬
kommissars Rose '" bolz uvd des Pressechefs des Außen-
kommissarwts nach Washington abgereist . Die gestern inMoskau bekannt gewordene Tatsache , daß PräsidentRoosevelt den Abschluß eines Richkangriffsverkrags mit
Japan abgelchnk bat . hat in Moskau die Hoffnung ver¬
stärkt , daß eine russisch - amerikanische Verständigung über den
Fernen Osten zustande komme.

Durchführung des Berufsbeamtengesetzes
Die Prüsungsstslle , die vom Staats - Ministerium zur

Durchführung des Berufsbeamtengesetzes im Juni dieses
Jahres eingerichtet wurde , hat ihre Tätigkeit beendet . Sie
wird am 28. Oktober aufgelöst und kann deshalb von die¬
sem Zeitpunkt an keinerlei Eingaben oder Aehnliches mehr
entgegennehmen. In den Ministerien werden die Arbeiten
nunmehr so beschleunigt , daß die Durchführung des Berufs¬
beamtengesetzes in Württemberg bald beendet lein wird.

Stuttgart , 27 . Oktober.
Vergabe des Ehrenbürgerbrieks an hindenburg . Ge¬

legentlich eines dienstlichen Aufenthalts in Berlin wurdeOberbürgermeister Dr . Strölin , zugleich in seiner Eigen¬
schaft als Vorsitzender des Deutschen Ausland -Instituts , amDonnerstag vormittag vom Reichspräsidenten empfangenOberbürgermeister Dr . Strölin überreichte dabei dem Reichs¬präsidenten den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Stuttgart . Der Reichspräsident ließ sich über die Ver¬
hältnisse in der Stadt Stuttgart und über die Arbeiten des
Deutschen Ausland -Instituts eingehend berichten . Er erklärte
insbesondere, daß er an dem erhebenden Verlauf des Deut¬
schen Turnfestes regen Anteil genommen habe . Den Arbei¬
ten des Deutschen Ausland -Instituts lege er ganz besondere
Bedeutung bei. Der Reichspräsident beauftragte den Ober¬
bürgermeister, allen Stuttgartern seine herzlichsten Grüßeund seinen Dank für das ihm verliehene Ehrenbürgerrecht
zu übermitteln.

Zur Rundfunkübertragung der Hilfer - Rede . Nach einer
Verfügung der Gauleitung der NSDAP , dürfen bei der
Uebertragung der Rede des Führers am Samstag , den 28 .dieses Monats , abends 20 Uhr aus der Stadthalle Stutt¬
gart keine Störungen des Nundfunkempfangs Vorkommen.Die Gauleitung ordnet deshalb an : 1 . Die Straßenbahnen
haben sorgfältigst alle Schienen von Laub und Schmutz zu
reinigen und diejenigen Wagen , bei denen die elektrische
Führung Anlaß zu Störungen gibt , für die Zeit der Ueber¬
tragung aus dem Betrieb zu nehmen. 2 . Sämtliche elektri¬
schen Maschinen , die keine Entstörungsvorrichtnngm tragen,
sind über die Zeit der Uebertragung stillzulegen , soweit sie
nicht lebenswichtigen Betrieben dienen. Auch diese sind , so¬weit irgend möglich, noch zu entstören. 3 . Dasselbe gilt für
Hochfrequenzgeräte jeglicher Art , besonders Heilgerate . 4 .
Rundfunkempfänger sind mit vorsichtiger Verwendung der
Rückkopplung einzustellen . Wenn bei der Uebertragung
der Rede des Führers langandauernde absichtliche Störun¬
gen in Stuttgart , Ulm , Heilbronn und Tübingen beobachtet
werden, so ist dies sofort dem Telegraphmba " amt mitzutei¬
len , damit solche Störer ermittelt und der Bestrafung zu¬
geführt werden können . Die vermutlichen Störquellen sind
dabei anzugeben. Sabotagen des Rundfunkempfangs durch
Klavierspielen und Lärm sind dem Gaufunkwart Stuttgart ,
Stuttgart , Charlottenplatz 1 , Fernsprecher 235 31 , bzw . dem
Kreis - oder Ortsfunkwart zu melden .

Aus dem Lande
Tübingen. 27 . Okt. Von der Universität . Der

Reichsführer der Deutschen Studentenschaft, Dr. Stäbel , hat
den vom Württ . Kultministerium vor längerer Zeit zum
kommissarischen Führer der württ . Studentenschaft ernann¬
ten Landesführer des Nationalsozialistischen Studenten¬
bunds , Sturmbannführer Georg Schuhmann , endgültig
zum Führer der württ . Studentenschaft ernannt . Der
Kreis 6 der Deutschen Studentenschaft, zu dem Württemberg
bisher gehörte , wurde aufgelöst .

Seme st erbeginn . Im evangelischen Stift fand heute
unter Teilnahme des Landesbischofs O . Wurm , Sr . Mag¬
nifizenz des Rektors Prof . Dr . Dietrich , des Kommissars für
die Universität, Pros . Dr . Bebermeyer, und von Mitgliedern
des Oberkirchenrats, der evangelisch -theologischen Fakultät ,
der Stadtgeistlichkeit , Vertretern der Studentenschaft und
sonstiger Ehrengäste eine Feier zu Beginn des neuen Seme¬
sters statt, die ihr besonderes Gepräge dadurch erhielt , daß
in ihr die erste Schar neueinziehender Stiftler begrüßt !
wurde, die von den Arbeitslagern auf die Universität kommt.
Bei dieser Gelegenheit richtete der Landesbischof an das
gesamte evangelische Kirchenvolk einen Appell , am 12 . No¬
vember geschlossen hinter den Führer zu treten.

'

Rottenburg . 27. Okt. Das Allgemeine Gebet .
Die Plenar -Konferenz der deutschen Bischöfe in Fulda hat
den Bischöfen anheimgegeben , ob nicht in das Canisianische
Allgemeine Gebet in seiner alten Form das durch das
Reichskonkordat Art . 30 vorgeschriebene Gebet für das
Wohlergehen des Deutschen Reiches und Volks einzulegen
sei . Bischof Dr . Sproll hat eine entsprechende Anord¬
nung getrosten . Die betreffende Stelle lautet : „ Bestärke in
deinem Geist unsere kirchlichen Hirten und Oberhirten und
segne ihre Arbeiten zum Heil der Seelen. Wir bitten dich,
o Herr, nimm unser Vaterland in deinen beständigen
Schutz und erleuchte seine Führer mit dem Licht deiner
Weisheit. Laß sie erkennen , was der Wohlfahrt des Volks
dient, und das. was recht ist , in deiner Kraft vollbringen.

"

Aoxio/i /
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„Ich ziehe es vor , das Frühstück für uns Hieherbringen
zu lassen .

"
Frau Cora schlug auf einmal die Hände vors Gesicht

und schluchzte auf : „Mein Gott , wer bringt das Frühstück ?
Ich zittere , wenn mein Mann hereinkäme !"

„Beruhige Dich, Cora ! Sowas pflegt gemeiniglich nicht
der Herr Küchenchef selbst zu besorgen. Das macht ein kleiner
Steward . — Gut , Herr Spannagel , einverstanden ! Oefsnen
Sie die Tür und rufen Sie den jungen Mann , wenn er
vorbeikommt. Sie sehen , ich begebe mich ganz in Ihre Ge¬
walt ! "

Lang sprachen die drei nichts . Frau Cora saß da, das
Gesicht in den Händen vergraben . Sie hatte sich indessen
wieder gefaßt und trocknete die Tränen .

Bis schließlich dann ein Steward kam und das Früh¬
stück servierte. Frau Cora strich die Brötchen und schenkte
ein . Spannagel starrte vor sich hin . Bogohl wies mit der
Hand ins Weite : „ Wir nähern uns , wenn ich nicht irre ,
Genf . Ich kenne die Gegend weil ich hier schon geflogen bin.

Er nannte Spannagel einige besonders bemerkenswrte
Punkte .

Spannagel hob den Kopf und schaute nach außen . Nur
wenige Augenblicke , aber sie genügten Bogohl, um blitzschnell
eine Visitenkarte aus dem Aermel zu ziehen und einige
flüchtige Zeilen darauf zu schreiben . Er rollte sie zusammei
und mit der Geschicklichkeit eines Taschenspielers praktizierte
er sie in die leere Kaffeekanne, die der Steward bald darauf
abservierte. Nicht einmal Frau Cora , die nach jedem Bissen
schweigend saß und tief versunken vor sich hinstarrte , hatte
dieses Zwischenspiel bemerkt.

Das Frühstück war abgeräumt . Bogohl erzählte weiter .
Am 6 . Dezember hatte die Börse in New Jork einen
schwarzen Tag . Der Sturm griff über nach Deutschland und
die Banken erbebten in allen Fugen , besonders die kleinen

Privatbanken . Der Run setzte auch auf das Bankhaus Gold¬
schmidt F . Riedl ein , und zwar verheerend . Nur mit Mühe
und nur dadurch, daß er seinen Privatkredit restlos über¬
zog , konnte sich Riedl halten . Ich schrieb einen beschwören¬
den Brief nach Argentinien . Ich wollte von Beates Onkel
Geld haben, um meine Schuld zurückzubezahlen und Riedl
zu stützen . Der Alte war unerbittlich : Kein Dollae ! Kommt
selbst ! — Beate erklärte : Ich fahre hinüber ; er muh Riedl
unterstützen. — Ausgezeichnet! sage ich . Du fährst fort und
ich bleib da. — Wir hielten es für eine Feigheit , den Kame¬
raden in der Not im Stiche zu lassen . Ich hatte einen tie¬
fen Blick in die Vermögennslage meines Freundes getan .
Sie war zum Verzweifeln. Am meisten beängstigte mich,
daß er den Schritt zu einem sehr zweifelhaften Finanz¬
unternehmen getan hatte . Herr Kommissar, es sitzen in
München, wie auch anderswo Hyänen , Halsabschneider und
Krawattenmacher , die die Not ihres Nebenmenschsn skrupel¬
los ausbeuten . Auch den Riedl hattn zwei dieser schmierigen
Hunde erwischt . Ich will Ihnen keinen Namen nennen,
denn ich habe mit einem davon gleich selbst abgerechnet.
Diese Abrechnung bewegte sich nicht immer haarscharf in den
gerade gesetzlich einwandfreien Mehtoden, und ich mußte
manchmal etwas nachhelfen . Man glaubt nicht , was so eine
kleine , zierliche Pistole die Zunge löst , selbst wenn sie nicht
geladen ist . Und vielleicht habe ich auch von daher meine
Fertigkeit m Fassadenklettern. Notieren Sie das aber bitte
nicht , Herr Kommissar! Ich will Ihr Gewissen nicht er¬
schweren und fahre weiter . Denn das sind Nebensachen .
Immerhin , ich war gerade in einen solchen Fall verwickelt
und konnte es umsoweniger übers Herz bringen , abzufah¬
ren . Wir brachten also an Weihnachten Beate zur Bahn .

"

„Ich weiß"
, j warf Spannagel ein , Riedl hat die Karte

nach Buenos A^ires besorgt . Sie führte uns auf die Spur .
„Wir hatte» ja damals auch noch nichts zu vertuschen ,

denn ich versichere Sie , damals dachte Riedl noch lange nicht
an eine Flucht. >Das kam erst später. Schade, daß er mir in
diesen Tagen Nicht immer klaren Wein einschenkte. Er
schämte sich . Auf jeden Fall war er wie ein gehetztes Wild.

Ich hoffte und hoffte auf den Zuschuß von Amerika. Wa-
rrum er nicht kam , d . h . warum er nicht früh genug kam ,
ist mir heute nicht klar. Riedl muß unterdessen an den zwei¬
ten Wucherer geraten sein . Ich beschwor ihn , mir alles auf¬
zudecken. Merkwürdigerweise hatte er vor meinen Metho¬
den , die ich im Kampfe mit diesen Kreaturen wählte, einen
ehrlichen Abscheu . Er gab mir den schlimmsten der Kerle
Kerle nicht preis . Aber ich habe ihn nachher noch ausgiebig
kennen gelernt .

"

„Aber warum kam er denn nicht zu mir ? " schrie Cora
auf.

„Zu Dir ? " — Bogohl schaute lange auf den Boden,
dann sagte er glatt heraus : „Er hatte nicht das geringste
Vertrauen zu Dir . Wenn ich davon sprach , wurde er wü-
etnd. Es muß sich in ihm im Laufe der Jahre eine geradezu
maßlose Erbitterung gegen Dich angesammelt haben . Ich
sage Dir das ganz offen . Du mußt Dir die Sache nicht so
leicht vorstellen. Du meinst, wenn Du nun drüben stehst in
Buenos Aiires und auf ihn wartest , dann sei mit einigen:
schönen Worten all das wieder gut gemacht , was Du irr
zehn Jahren an diesem Mann gesündigst hast . Riedl hat
ein tiefes Gemüt und erträgt viel , mehr als andere . Aber
man darf auf diesen Leuten nicht straflos herumtrampeln .
Du wirst Jahre brauchen, und Dich anstrengen müssen , Cora,
wenn Du wirklich seine Liebe wieder verdienen willst . —
Aber wir kommen ab . Die Sache wurde schlimm so Mitte
April . Es schien mir , als ob er rettungslos in einer Kata¬
strophe schwebte . Sie können sich denken , Herr Kommissar,
wie qualvoll das für mich war und ich habe manches detek¬
tivische Meisterstück geleistet , aber ich kam nicht dahinter
und wußte ncht, wem er ins Garn gelaufen war . Auf jeden
Fall ahnte ich , daß es zu einer Entscheidung kommen mußte.
Ich fürchtete nur das eine, daß er in seiner Verzweiflung
vielleicht zur Waffe griff. Ich habe ihm in dieser Zeit nicht
weniger als drei Pistolen geklaut. Am Freitag vor dem
Einbruch war es am schlimmsten .

"

„Das war der Tag , als er bei mir um Geld bettelte ",
murmelte Frau Cora , „un dich iihn von mir stieß .

"



l KlrMnkollekke . Laut bischöflicher Anordnung sinK in
allen katholischen Kirchen der Diözese an Allerheiligen und
Allerseelen die Opferbecken beim Gottesdienst für den Um¬
bau der Eberhardskirche in Stuttgart aufzustellen .

Freudenstadt , 27 . Okt. Schneefall
' im Schwarz¬

wald . Die unerwartete Klimagestaltung gegen Ende Ok¬
tober hat im Schwarzwald zu plötzlicher und scharfer Ab¬
kühlung und Frost mit Niederschlägen geführt , die bis auf
700 Meter als Schnee fielen . Die Senkung der Tempero -
ture ! betrug am Donnerstag nachmittag von Mittag bis
gegen Abend innerhalb vier Stunden rund 6—8 Grast
kommt also einem ausgesprochenen Wettersturz gleich . Der
jetzige Schneefall kam in solchen Massen und so dicht, daß
binnen kurzem trotz der Nässe des Bodens auch in den tiefe¬
ren Lagen ein vollständiges Winterbild entstand . In den
Hochlagen hat der Frost bis zu drei Grad Kälte angezogen .

Göppingen , 27 . Okt. Betriebsbesichtigungen .
Anläßlich seiner Reise nach Süddeutschland besuchte der
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Staatsrat Dr . L e y,
die hiesigen Betriebe der Firmen L . Schüler AG . und Gebr .
Vöhringer G . m . b . H . Mit einem dreifachen Sieg - Heil aus
die Reichsregierung und die Deutsche Arbeitsfront erfolgte
die Uebergabe des NSBO . -Heims an die NSBO . Betriebs¬
zelle letzteren Werks . Anschließend weihte Staatsrat Dr .
Leg die NSBO .-Werksfahnen .

Ein Einwohner aus Reichenbach 'F . hatte sich in un¬
angebrachter Weife über das Gemeinderatskollegium aus¬
gelassen. Es wurde ihm eine angemessene , dem Winterhilfs¬
werk zufließende Buße auferlegt .

Mit einer Schußverletzung ins Kranken¬
haus eingeliefert . Ein Beamter des Schutz- und
Sicherheitsdienstes , Joseph Pre iß er , ist in der letzten
Nacht mit einem Lungenschuß ins Krankenhaus eingeliejert
worden . Die näheren Umstände sind nicht bekannt .

Empfingen i . Hohen ; ., 27. Okt . Erben gesucht . Hier
lief vor kurzem die Nachricht ein , daß für zwei amerikanische
Erbschaften Erben gesucht werden . Eine Frau Margaretha
Schindler , geb . Hanft , ist vor einigen Jahren in Amerika ge¬
storben und hat ein großes Vermögen hinterlassen . Ein
weiteres Erbe hinterläßt Jakob Schindler . Es scheint, daß
die Erben des letzteren ermittelt werden können .

Detra in Hohen ; . , 27 . Okt. L i e b e s t r a g ö d i e . Ein
von hier gebürtiger 20jähriger Mann namens Regele
hat gestern im Wald zwischen Betra und Fischingen ein
lOjähriges Mädchen vermutlich aus Liebeskummer er¬
schossen. Das Mädchen war sofort tot . Der Täter hat sich
selbst schwere Schußwunden beigebracht und wurde schwer¬
verletzt in das Krankenhaus in Horb cingeuesert . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt .

Lulzhausen OA. Ulm . 27. Okt. Kindsmord . Ein früher
hier und zur Zeit in Mchen bei Nellingen OA . Blaubeuren be¬
schäftigter 25jähriger Knecht unterhielt mit einer hiesigen Haus¬
tochter ein Verhältnis , dem vor etwa 14 Tagen ein Mädchen ent¬
sprossen war . Am Mittwoch abend lockte er unter nichtigem Vor¬
wand die Kindsmutter auf einige Augenblicke von dem schlafen¬
den Kinde weg und benützte diese dazu , dem Kind Kupfervitriol
einzuflößen . Daraufhin entfernte er sich schleunigst. Das arme
Kind aber muhte unter gräßlichen Schmerzen in Anwesenheiteines Arztes , der leider nicht mehr helfen konnte , sein kaum be
gonnenes Leben aushauchen . Der Täter wurde an seiner Arbeits¬
stelle in Aichen verhaftet .

MM .
Wildbad . den 28 . Oktober 1933 .

Konzert . Die Kapelle des Musikvereins gibt bei gutem
Wetter am Sonntag von 11 bis 12 Uhr ein Kurplatzkonzert
(Adolf -Hitler -Platz ) mit reichhaltigem Programm .

Die Wohnplahbezeichnung „Windhof " aufgehoben . Dem
Beschluß des Gemeinderats Wildbad vom 20 . Juni 1933,die besondere Bezeichnung „Windhof " für den bisher so ge¬nannten , zum Stadtbezirk Wildbad gehörigen Weiler auf¬
zuheben und die Gebäude dieses Weilers der Kernerstraße
zuzuteilen , ist unterm 19 . Oktober von der Ministerialabtei -
lung für Bezirks - und Körperschaftsverwaltung zugestimmtworden .

Jur Rundfunkübertragung der Rede des Führers . Bekannt¬
lich sind alle Vorbereitungen getroffen , allen Volksgenossen am
Samstag abend die Rede des Führers in einwandfreier Ueber -
traguna zugänglich zu machen.

kyffhäuferbund und Wohikamvf . Der Landesführer des
Kyffhäuserbunds hat angeardnet , daß sich sämtliche Vereine ,die dem Landesverband Württemberg und Hohenzollern des
Deutschen Reichskriegerbunds „ Kysfhäuser " angefchlossensind , aktiv an der Wahlpropaganda b - teiligen . Sie müssendeshalb an allen Kundgebungen und Aufmärschen , die an¬
läßlich der Wahl für den 12 . November veranstaltet werden ,
teilnehmen . Die Bezirks - und Vereinsführer haben sich so¬
fort mit den zuständigen Dienststellen der NSDAP , in Ver¬
bindung zu setzen und die ganzen Vereinsmitglieder für die
aktive Wahlpropaganda zur Verfügung zu stellen.

Ileberlaßt entbehrliche Rundfunkgeräte den Opfern der
Arbeit und des Kriegs ! Der Reichsverband deutscher Rund¬
funkteilnehmer schreibt uns : Dr . Göbbels feiert am29 . d . M .
Geburtstag . Ihm , der fordert , „Rundfunk in jedes Haus "

,will der Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer eine
besondere Freude machen . Wir bitten alle Volksgenossen ,Hörer und Händler , nachzusehen , ob sie nicht in ihrem Besitz
noch Empfangsgeräte befinden, die sie nicht mehr brauchen,die aber noch gut sind- Wir wollen sie den Opfern der Ar¬beit und des Kriegs im Bedarfsfall zuführen , damit auchsie an den Erlebnissen unserer Zeit teilnehmen können . Diedie Apparate können in den einzelnen Oberämtern bei den
zuständigen Funkwarten abgegeben werden .

' Kleine MchrWen aus aller Mell
Einer der ältesten bayerischen Offiziere. Oberst TheodorNusch , beging am Mittwoch seinen 88 . Geburtstag . Erhat als junger Offizier noch König Ludwig I gekannt , under war es , der im Krieg 1870/71 Napoleon den Weg nachDonchery wies . Oberst Nusch entstammt einem alten Ge¬

schlecht aus Rothenburg y . T . , wo seine Vorfabrenregierende Bürgermeister waren . Sein berühmtester Ahneist jener Bürgermeister Nusch von Rothenburg , der dieStadt 1634 durch seinen „ Meistertrunk " vor der Plünde¬rung durch das Tillysche Heer rettete .
Büromöbel ans Auslandsholz verboten . Aut eine Ein -aabe der Landwirtschaftskammer har der braunschweigischeMinisterpräsident Klagges angeordnet : „ Auf Beschluß
^ ^batLministeriums verbiete ich allen Staatsbebö 'dendie Beschaffung vyn Mobiliar und Einrichtungsgegenständen ,

Me aus ausländischem Holz hergestellt sind . Die Kreisdicek -
tionen werden ersucht, die Gemeindebehörden zu veranlassen ,eine gleiche Anordnung zu treffen .

"

Das Luftschiff „Graf Zeppelin " ist am Donnerstagabend 11 .15 Uhr MEZ . von Chikago kommend wieder in
Acron gelandet . Das Luftschiff wird nunmehr gründlich
überholt und tritt am Samstag morgen seinen Rückflug
nach Europa an .

Fabrikbrand . Am Freitag früh brach in den großen Be¬
trieben der Aktiengesellschaft für Leinen - und Baumwoll¬
industrie in Schweidtnitz (Niederschlesien ) ein Brand aus .
Dem Feuer fielen u . a . zum Opfer die Putzerei , ein großerTeil der Bleiche , die Nähe mit gegen 100 Nähmaschinen ,
Appretur - und Spanneinrichtungen und die gesamte Roh¬
ware . Die Weberei und die Mangeln sind erhalten geblieben .

SA .- Mann durch Messerstiche tödlich verletzt . In Ma¬
liers , Kreis Oels (Schlesien ) , wurde der SA . -Mann Flei¬
schergeselle Walter Doktor von dem GelegenheitsarbeiterKurt Gerber nach einem kurzen Wortwechsel durch Messer¬
stiche schwer verletzt . Durch Verletzung der Wirbelsäule war
er sofort am ganzen Körper gelähmt . Sein Zustand ist hoff¬
nungslos . Der Täter wurde festgenommen .

Korruption . Der bisherige Leiter der Kriminalmspektion Char¬
lottenburg , der 55 I . alte Kriminalpolizeirat Heinrich Schlosser ,
wurde in seinen Diensträumen festgenommen und seines Amtes
enthoben . Schlosser hat in den Jahren 1920—1924 das Spieler¬
dezernat geleitet . Er wird beschuldigt, in dieser Eigenschaft be¬
stimmte Spielklubs begünstigt und ihre Inhaber und die dort
verkehrenden Gäste vor bevorstehenden Polizeiaktionen gewarnt
zu haben . Schlosser und seine Freundin haben dafür Geldzuwen¬
dungen bekommen . Besonderes Interesse verdient die Tatsache ,
daß nach einem Vorgefundenen Posteinlieferungsbuch von einem
Spielklub auch die berüchtigte Frau Daist; Grzesinski und der
Bruder des ehemaligen Polizeivizepräsidenten , Konrad Weiß , er¬
hebliche Geldzuwendungen erhalten haben . Bei der Zahlung an
Konrad Weiß handelt es sich allein in einem Falle um einen Be¬
trag von 50 000 Reichsmark . Zu den Gästen des Klubs soll auch
der Polizeivizepräsident selbst gezählt haben .

Abscheuliche kindssmihhondiung gesühnt . Eine besonders rohe
Kindesmißhandlung stand am Freitag vor der 17 . Großen Straf¬
kammer des Berliner Landgerichts zur Aburteilung . Es hatten sich
„ Ettern " zu verantworten , die es fertig gebracht haben , ihr vier¬
jähriges Kind in ihrer Wohnung in der Kleinen Andreas -Straße
mit einer eisernen Kette an eine schwere Kiste zu fesseln, wenn
sie ausgingen . Weiter hatten sie ihr Kind derartig mißhandelt ,
daß sein Körper mit grünen und blauen Flecken und Kratzwunden
übersät war . Nach den Ermittelungen der Staatsanwaltschaft
bediente sich die „ Mutter " zum Prügeln eines einen halben
Meter langen fingerdicken Wäscheknüppel , während der „Vater "
das Kind einmal sogar mit heißem Kaffee übergossen hatte . Die
Angeklagten wurdc-u wegen schwerer KinLcsmißhandlung und Frei¬
heitsberaubung zu je 2 )4 Jahren Gefängnis verurteilt .

Anschlag gegen den Wiener Sender . Am Donnerstag
abend versuchten mehrere Personen einen Anschlag gegen
die auf dem Bisamberg bei Wien aufgestellte Sendeanlage
der österreichischen Radiooerkehrs - Aktiengesellschaft einzu¬
dringen , indem sie den umfriedenden Stacheldrahtzaun
durchschnitten . Die Wache gab Schüsse ab , wobei einer der
Angreifer verwundet worden sein dürfte . Die Wache wurde
auf 45 Mann Hilfspolizei verstärkt .

Flugzeugabsturz . Am Donnerstag abend ist bei Bordeaux
ein Privatslugzeug aus einer Höhe von mehreren hundert
Metern abgestürzt . Die vier Insassen — der Besitzer des
Flugzeugs , seine 30jährige Frau , seine 7jährige Tochter und
ein Reserveleutnant der französischen Fliegertruppe —
waren sofort tot .

Die Warschauer Universität aufgelöst. Wie Berliner
Blätter melden , ist die Warschauer Universität aus Grund
blutiger Zusammenstöße am Mittwoch , bei denen ein Stu¬
dent getötet und 20 weitere verletzt wurden , von der Re¬
gierung aufgelöst worden . Sämtliche Professoren der Uni¬
versität wurden pensioniert . Der Rektor der Warschauer
Universität , Stanislaus Pienkowski , wird vor Gericht 'ge¬
stellt werden , weil er es unterlassen hatte , die Polizei her-

Kursssl Mläbsä
3onntgA äen 29 . Oktober

Mrt8Lk9ft88LkIu6
Von 4 .30 —6 Ubr :

Uintrill bei kür seclermsnn

Aus Sem Staatsdienst entlassen : Pollzeiwachtmeister Karl
Hirsch beim Polizeipräsidium Stuttgart auf Antrag.

Sendefolge der Siullgarler Rundfunk W .
Sonntag , 29. Oktober :

6.35 : Hafenkonzert . 7.15 : Rorgenkonzert . 8 .15 : Zeitangabe , Nachrichten .8.26 : Wetterbericht . 8 .2S: Gymnastik . 8 .45 : Evangelische Morgenfeier . 9.30 :
Feierstunde des Schaffenden . 16.66 : Katholische Morgenfeier . 16.45 : Funk ,
stille . 11.00 : Konzert fllr Violine und Orchester . 11.SÜ: Bach . Kantate . 12.60 :
Konzert . 1S.VV: Neue Opernformen ? 13.15 : Fremdländische Weisen . 14.1b :Stunde des Landwirts . Nachdenkliches zwischen zwei Ernten . 14.30 : Kinder¬
stunde . 15.30 : Das Lied vom Wein . 16.00 : Konzert . 18.60 : Plauderei amKamin . 18.40 : „ Polka und Schleifer " . Schwäbischer Baucrntanz . 16.16:Sportbericht . 19.36 : Unsere Heiniat . 42. Tag : Ein Bauernhaus im Hotzen¬wald . 26.60 : Bunter Abend . 22.66 : Zeitangabe , Nachrichten . 22.26 : Du
mußt wissen . . . 22.36 : Lokale Nachrichten , Wetter , Sportbericht . 22.43 :
Schallplatten . 23.66 : Tanzmusik . 24.66—2.66 : Nachtmusik .

Montag , 36. Oktober :
8.66 : Morgenruf . 6.05 : Frllhkonzert . st.36 : Leibesübungen I . 6.45 : Lei -

besllbungen II . 7.66 : Zeitangabe und Friihmeldungen . 7.16 : Wetterbericht .7 .15 : Morgenkonzert . 8.15 : Wasserstandsmeldungen . 8.26 : Gymnastik der
Frau . 8.46—8.56 : Frauenfunk . 16.66 : Nachrichten . 16.16 : Herbstliche Weisen(Konzcrtorgcl ). 16.35 : Buntes Allerlei . 16.16- 11.60 : „ Ein Besuch in der
Funkausstellung Freiburg ". 11.55 : Wetterbericht . 12.66 : Konzert . 13 .15 :
Zeitangabe , Nachrichten . 13.25 : Lokale Nachrichten , Wetterbericht . 13.35 :
Konzert . 14.36- 15.16 : Blumenstunde . 15.36 : Das deutsche Land — die
deutsche Welt . 4. Das Thüringer Land . 16.66 : Konzert . 18.66 : Französischer
Sprachunterricht . 18.26 : Forscherfahrten in die Hochregion der Anden . 18.35 :
Dichter , Schriftsteller und Literat . 18.56 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnach -
richten , Wetterbericht . 19.66 : Stunde der Nation : Unterhaltungskonzert zeit ,
genössischer bayerischer Komponisten . 26.66 : Griff ins Heute (Kurzmeldungen ) .26 .16 : Konzert . 22.66 : Vortrag über Oesterreich . 22.26 : Du mußt wissen . . .22.36 : Zeitangabe , Nachrichten . 22.45 : Schallplatte, : . 22.56 : Lokale Nachrich -ten , Wetter , Sportbericht . 23 .66 : Operette ist Trumpf . 24 .66—1.66 : Nacht .
Musik .

Etwas

Dauren -^V ollseksls
moäenie iVlusterungsn . — .95

Noäeksrden , Krimmer
unä plüscb , 10— 20 cm breit - Mr . 1 .25, - .95

V/ssciikunsrseicis , mit
mocierner 2eksn - LgIIeriverst . kOorr -iüll unck Loble

Danrenstrümpke
reine >Vo!le , Zische 8abl « .

reine VVoile, 2x2 ge¬strickt , grsn , Ksmelkssrisrden . —.95
Vameni - Hanäscliulie
gestrickt mit liübscber Stulpe . —.95
Dsnren - Iisnäscjrulbe
Trikot , gsnr geküttert . ? zgr 1 .35
vaiireir -I^sppaHanä -sckuks H 1k
geküttert . . k>ssc V » /
O Äinen - U ntSriAiHen
gestrickt .
^ ^ H ^bU - HsmäIl08S ectit silscco , mit
Achsel unci öein otten , Oröüe 42—48 .

-.SS
kierren - k ' Iüsckkosen
Oröüe 4 .

Neues Heilverfahren . Einen sehr weit verbreiteten und
infolge ihres überaus guten Erfolges vollberechtigten inter¬
nationalen Ruf genießt das unter dem Namen der „Lau -
tenschlägerschen Pyrmoor -Kur " bekannte NaturheilverfahrenEs handelt sich hierbei um eine glückliche Kombination der
wissenschaftlichen Naturheilmethode mit den modernsten me¬
dizinischen Erfahrungen in der Behandlung von Nerven¬
leiden , Rückenmarksleiden , Lähmungen , Schlaganfaällen und
Krampfanfällen . Die Kur kann von jedermann zu Hause ohne
Berufsstörun -g vorgenommen werden , sodaß dadurch der
kostspielige Besuch eines Badeortes oder Sanatoriums er¬
spart bleibt . Prof . Dr . med . Ferrua , der berühmte Universi¬
tätsprofessor für allgemeine Pathologie hat sich in jünastcr
Zeit eingehend mit dem Naturheilverfahren beschäftigt und
berichtete in seinem Werke über glänzende Heilerfolge . Pro -
speke sind kostenlos erhältlich durch die Leitung der Pyr -
moor -Heilanstalt , München A . 2 ., Münzstr . 9 .

KK0MH05 8c >-iocK ^

8e1lüc!i6f uncl Tckisfciecscsn
vsLckscktsi ' Ltrsitsnksnts , I 1 .75

visis Garden 140x220 cm j
sonders tlausckig .clunkle ^ 3 .85

O u l» gsbisickt vvsih , c»kns Xsnss »VENULN mit kunrtsicisnsn Voysn , lickt - ,
lutt - unci rvsrcksckt 140x220 cm

2 .L5 SiumsnmustsrunH , visls
rsrle ^arbsn , yut wasckks «', 150x200 cm

5 . 50

ksnts , tzssäumt , 1^ x 220 cm
2 . 85

1- 1 - I cs . S5 Wölls » ksms !-
KsgffZfdig , mitmocisrnsr 8 . 50

Qualität , mit lickt - , ?ukt- uncl
vvssckscktsk Kants 140x220 cm

2 . 8S > mit buntsr Llumsnksnte ,
> JUt v/Zfmsnci 140x 190 cm

13 . 50

2 - W« MhuW
mit Zubehör

zu mieten gesucht .
Auskunft erteilt die Tagblatr -

Geschäftsstelle .

UMskteil
liefert in kürzester ftrist die

VsMstt - KesMNstkNa
MM»» »»»»» » »» »« »

Evangelischer Gottesdienst .
20. Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest , den 29 . Okk. 19ZZ.

9 .45 Uhr Predigt )Text : Matth . 22, 2—14 ; Lied 89)
Stadtpfarrer Dauber . — 11 Uhr Kindergottesdienst .
Christenlehre fällt aus .
5 Uhr Bibelstunde zur Eröffnung des Konfirmanden¬

unterrichts für Konfirmanden und Zuhörer und ihre
Angehörigen .

Mittwoch , den 1 . November 1933.
8 Uhr abends Mädchenabend im Pfarrhaus . Es sind alle
über 17 Jahre alte Mädchen , hiesige und auswärtige ,
herzlich willkommen .

Donnerstag , den 2 . November 1933.
8 Uhr abends Frauenabend im GemeinLesaal .

Katholischer Gottesdienst .
21 . Sonntag , den 29 . Oktober 1933 . (Nach Pfingsten .)

7 .15 Uhr hl . Messe . — 9 .15 Uhr Predigt und Amt .
Nachmittags 2 Uhr Andacht .
Werktags 7 . 15 Uhr hl . Messe.
Beichtgelegenheit Samstag nachmittag von 4 Uhr an,

Sonntag in der Früh , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunionauskeilung . Vor und während jeder heiligen

Messe und des Amtes .
Mittwoch Allerheiligen 1. November .

7 .15 Uhr Frühmesse . — 9 Uhr Predigt und Amt , hernach
Rosenkranz .

Abends 5 .30 Uhr Allerseetenpredrgt u . Allerjeelenandacht .
Donnerstag , den 2. November . Allerseelen .

7 Uhr hl . Messe . — 7 .30 Uhr feierliches Requiem .
Abends 6 Uhr Merfeelenandacht . _ _



Wir nehmen die nächster Tage
zur Ausgabe kommenden
Bezugsscheine für verbilligte

HNsWlMMive
(38 Pfg . pro Pfund )

gerne entgegen und bitten , die
Bestellscheine möglichst sofort
nach Erhalt bei uns abzugeben.

« «
Word Mm
LOW KiWelmm
Kort Km
Fritz Klotz
Merl Treidel.

Lsdea 8ie schon ldrvLinNnke
gemsvdl für äie HSHIerv Lvil ?
Wenn nickt, dann versäumen 3is
bitte nickt, meine Zckaukenster ru
besicktizen, bevor Lie sick daru
entsckiisksn. — Sie veriien meine
iilöiinkllä llieängM kreise
bewundern kür

NriimM
llvtemSocliewisiiieii

MMIeiller
8ttiMIeiäer

ferner

Ssolien
llÄernSMeiorIem»
Lrdeltsdemäe»
XMtlieiMlöll
WeidemSe»

Lperialkaus kür Ltrümpke
Oamenwäscke unü kadeartikel

8kbMiuilillör
WiibelmstrnLe 13 .

ein großes Paar 410 --Z

per Pfund 30
empfiehlt

Inh . : R . Illmann .

Morgen Sonntag vormittag
V2 II Uhr findet in Höfen
i>ie Umelsamlms
des Enzgaues statt , wozu die
Sänger eingeladen sind .
Abfahrt 10 .15 Uhr.

Der Vorstand

Wßsßß -
MI« » _ » » _

Anerkannt best. äeutSlillkS Fabrikat
Sticken , Stopken , bllltien
vor- unü rückwärts
empkieklt

bei bequemer kstenrsklunx

llsrl Ilibsed lim.
Islepbon 437

Ihre
MtermZiitel
liosliliiie
8trieli8svll8« etc.
werden tadellos in gangbaren

gsisnorr

fachmännisch einwandfrei und
billig

ksrberei M8l
Annahme :

Lvr8vttgk8v1M
MsnSMug

König -Karlstr . 21 .

Skadk Wildbad.

Ikll * VOI * tOlI liegt im ^ inksut

8LdIllM«86 geraubt
jede OröLe 42 — 48 ^ ^ 0

Klllllllktwüt!
reine Wolle ^

8i»llvr-8cliilliikkc
VSKirickt Or . 24 2S 28
reine Wolle 1 .30 1 .50 1 .60

llatenM
reine Wolle Oröke 44 H 00

llnlsuock ! -» » » - - - —
5« -

>gWWM» » >8W>» W» M8» ^ ^ W lnslron « otsl

Wr...

Mantel - läge

Wreaso -dEsntel
mit i? ei2 garniert , llotle borin , suk Kunstseide Zeküttert 1 tz 50

Xsmellissr - klsurrb - Nsnw ! - U00sekr scköne Verarbeitung .

vsmen Vinter d4sntsl
mit kelrkra ^en , Zan^ Zeküttert , sck^var^ , braun, blau 2 - 75

kwäerne krauen Xsntel
kitsren ^ o mit scbönen ? el2scbslkrg §en . . .

«oekeiessme kßsntei
aus den scbönsten i l̂odestoiken , iVlarok -Ltreppk . 88 .» 48

35.-
45.-

plüttlt - « tirimmerjsrlrenL .
°

1ZS0kescke iborinen in scbvvara, braun n . grau 22.88, 18 .88

In der ^ inäsr -Lonkektions -TVbteiiunA ürideir 8ie in
jeder Dreislars Zrolle -Vuswakl

pssOKTNeilVI

öprWWeil in den Mtermlagen.
Bei den Grabarbeiten zum Trinkhallenneubau werdenim Zeitraum vom 27. Oktober bis 15. Dezember IgZZ , jevormittags 7—8 Uhr, nachmittags 12— 1 und 5—6 ühr

Sleinsprengungen vorgenommen .
Bürgermeisteramt .

Danksagung .
An dem Ehrentag der Kriegsopfer in Stuttgart nahmen

auch die Kriegsopfer von Sprollenhaus teil. Die Teilnahmewar uns nur dadurch möglich , daß uns das NS -Kraftsah-
rerkorps unter Führung des Korpswarts Dr . Sommer
morgens 6 Uhr in Sprollenhaus abholte und uns abends
nach Ankunft des Zuges wieder nach Hause brachte .

Dafür sei der NSKK sowie der Ortsgruppenleitung herz¬licher Dank gesagt.
Die Kriegsopfer von Sprollenhaus .

lA-unit Sis lbrs Wünscks bssssr
bstriseligsn könnsn , bsdsn wir
unsvrs I- sistungsn noob gs -
st-siqsrt . Obsrrsugsn 3 !s sieb
unvsrbmckiab von dvn bsson -
dsrsn Vortsilsn , dis wir ltmsn
bistsn könnsn durcbdis Lssicb -
tigung unssrsr Verkaufsraums

?kor2kkim . 8eii !sl!bergW
s Süddsutsobs IViöbsI- lndustds
> Ssbr .1

'rsfrgsr,6 . m . b . bl.,frast»tt

^ un l- iskseung gsgsn Lslisetscisekungsseiisins
für Sbkstsncisclsl 'Isbsn sind wir rugslssssn !

DergedMg m MMeiN.
Zu dem Stockaufbau und den Jnstandsetzungsarbriten

am Lase Winkler , hier , sind auf Grund der allgemeinen
Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistun¬
gen Din 1960 zu vergeben :

Namer-, Wendet!»!', Zimmer -. MdeÄer-.
ZlMner-, Wer- . Schlosser- , Schreiner -,
Unser -, Treten- nid Miier-Mellei.

Arbeitsbeschriebe und Unterlagen liegen vom 27 . Okto¬
ber bis einschließlich 31 . Oktober , abends 6 Uhr , zur Einsicht
auf , woselbst die Angebote mit der Aufschrift „Cafe Winkler "
verschlossen bis spätestens 1 . November , vormittags 10 Uhr ,
eingereicht sein müssen . Zuschlagsfrist 8 Tage .

Der Bauleiter :
Ernst Hutzenlaub, Architekt

Mldbad/Sluklgark , Graf Eberhardbau

Auf Allerheiligen
empfiehlt schöne Kränze in verschiedenen
Ausführungen und in allen Preislagen
sowie schön blühende Chrysanthemen
(Winteraster ) , Erika .

Gärtnerei Lembeck
Verkauf im Laden von Herrn Zinser
neben Bäckerei Krauß .

Wh . z.MWsC« O
Sonntag nachmittg

Verstärkte Kapelle Mariza
Unterzeichneter empfiehlt sich in allen
in sein Fach einschlagenden Arbeiten
unter Zusicherung meisterhafter Aus¬
führung und billigster Berechnung.
Bitte um gütigste Berücksichtigung.

Flaschnerei und Installationsgeschäft .

i
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